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J1939-Interpreter für canAnalyser

Als Zusatz-Modul zum canAnalyser zeigt das J1939-Modul emp-
fangene Nachrichten entsprechend der SAE J1939-Notation an.
Dies beinhaltet die Interpretation der empfangenen Nachrichten
und das Extrahieren der „Parameter Group Number“, der „Source
Address“ und der „Suspect Parameters“ mit Name, Wert und Einheit.

Darüber hinaus werden „Message Priority“, „Data Page“, „Protocol
Data Unit Format“ und „Protocol Data Unit“ spezifische Felder
angezeigt. Das J1939 Modul verarbeitet und interpretiert das
Transport-Protokoll und stellt die Diagnosenachrichten in inter-
pretierter Form dar. Anwendungsspezifische Nachrichten können
mit Hilfe einer hinterlegten Datenbank, in der „Parameter Group“
sowie die „Suspect Parameters“ definiert sind, interpretiert werden.
Für die übersichtliche Anzeige der Werte, können diese nach
Parametergruppe und Quelladresse gefiltert werden.
Empfangene Nachrichten können in eine CSV Datei gespeichert
werden.
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DeviceNet-Interpreter für canAnalyser

Als Zusatz-Modul zum canAnalyser interpretiert das DeviceNet-
Modul alle empfangenen CAN-Nachrichten entsprechend dem
DeviceNet-Standard und stellt die Nachricht aufgelöst nach Mes-
sage Group, Message ID und MAC ID dar.

Die eingehenden Informationen werden in Unconnected Explicit
Message, Explicit Message, I/O Message, Duplicate MAC ID Check
Message, Device Heartbeat Message, Device Shutdown Message,
Offline Connection Set sowie reservierte und ungültige Device-
Net-Nachrichten eingeteilt und ihr Inhalt typabhängig dekodiert:

Explicit Messages: Alle spezifizierten Common Services,
Klassennamen sowie Error Responses werden angezeigt.
Außerdem wird das Fragmentierungsprotokoll ausgewertet
und überwacht. Basis für die Interpretation von Expliziten
Nachrichten bildet die Verbindungstabelle, die das verwen-
dete Nachrichtenformat enthält. Die Verbindungstabelle
wird durch die Erkennung des Verbindungsaufbaus automa-
tisch gefüllt und kann manuell konfiguriert werden.
I/O Messages: Unterstützung sowohl des Predefined Master/-
Slave Connection Set (Poll, Bit-Strobe, COS/Cyclic, Multicast
Poll) als auch dynamische Nachrichten aus Gruppe 1 und 3.
Fragmentierte I/O-Nachrichten können vom Anwender kon-
figuriert werden, für diese Nachrichten wird das Fragmentie-
rungsprotokoll ausgewertet und überwacht.
Unconnected: Unconnected Message Manager Port (UCMM)
und Unconnected Port des Predefined Master/Slave Connec-
tion Sets werden unterstützt.

Zur gezielten Anzeige der Nachrichten kann eine Filterung im lau-
fenden Betrieb sowohl nach MAC ID als auch nach Nachrichten-
typ eingestellt und abgespeichert werden.
Für die Weiterverarbeitung der interpretierten Daten in anderen
Anwendungen kann der Inhalt des Analysefensters in eine Text-
datei (CSV-Format) exportiert werden.
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